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Die sportgestählte Jugend ist Träger des Festes.

Das Jugendfest

im Berner Jubiläumsjahr
Dem Heimatgedanken und vaterländischen Fühlen
widmete man die schönsten Gruppen.

Di« z^ortxestâklte üuASnä izt l'râxer àez ?eztez.

vas àKvll^kvst

im kerver àbiiâumsjà
Dem Heiiustxeànkeii »nà v»terlâaà!zci»en ?üklsi
wiàete iiâ clie sciàsten. (Zruppen.



It Ür .-W%—— I
Die Gruppe Wilhelm Tell im Umzug.

Die Gruppe der Klosterschule fand
starke Beachtung.

.Die Musik der Jugend er-
freute manches Herz und
schuf aufrichtige Begeiste-
rung.

Der General im Hoppe hoppe Reiter durfte nicht fehlen.

Die Pfader waren überall, beim Umzug, im Umzug und
nach dem Umzug. Dafür sei ihnen Dank.

f);
'
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Der Fahnenschwinger ging voran

WWWU^kr- ». >»W
Oie ìZruppe >Viike1m l'en im Um?uA.

Oie tZruppe der Llostersckule tând
ît-ìrke Leàcktunx.

^)ie ^Vlusà der ^uKend er-
trente manckes Lei? und
sckuk »utrickti^e Bereiste-
r-uvA.

Der LenernI im Lopp« koxxe Keiler durkte nickt keklen.

Oie ?àder ivnren nkeraU, keim Lm?ux, im Lm?uA und
nack dem Lm?ux. Osàr »ei iknen Onuk.

è

Oer ?nknensck»vmAer xinx vornn



»er Mädchen mit ihrem freundlichen Wesen warben
à Anmut für die herrliche Sonne unseres Südens.

pie Gruppe nach einem Bild Ankers wirkte ausserordent- ;

ici gut und durch die anschauliche Gestaltung war sie
udir als ein Bild im Umzug.

Frohe Kameraden finden sich immer zu einem
Schirm, auch dann, wenn es nicht regnet.

doch schon mit ernsten Gedanken beschäftigt Das rote Kreuz im Die langen Gassen mit bunten Fahnen besetzten zu-
erst die Kleinsten, denen es versagt war, am Um-
zug teilzunehmen. Mit ihren kleinen Fähnchen hal-
fen sie doch mit, das bunte leben noch fröhlicher
zu gestalten.

»er Möclicn mit ikrem treunciliclien Wesen svnrkcn
à à>ut kür <iie kerrlieke Lonne unseres Süclens.

H Lnixxe neck einem Lilà àkers svirkte gnssercirâeat- ^

N xut unä àurck 6ie -mscksnlieke (Zestnltunx wer sie

â sis ein Lilcl im vm--u^.

?rx>ke Knmernclen kinâen sien immer M einem
àckirm, s.uck ânnn, svenn es nickt regnet.

nock sckon mit ernsten Leckmken beseküktixt Ons rote Krecr/ im Die innZen tZnssen mit bunten àknen besetzten ^u-
erst cli« Kleinsten, cienen es versnxt svnr, nm ün>-

teilrunekmen. kclit ikrva kleinen k'âkncksn ImI-
ke» sie clock mit, ciss bunte lbeden nock tröklicker
-n gestalten.



Herbst-Ideen
1. Der alte Hut umgeändert:

Der Rand wird hinten, aufgestellt
(und eine grosskarrierte Taffet-
masche mit zwei Perlen aufge-
heftet.

2. Aus den Stoffresten der
Jacke schneiden ..wir einmal an-
statt einer Kapuze eine kleine
doppelte Pelerine, säumen sie mit
Pelz ab und legen sie um die
Schultern, wenn es kalt ist.

3. Den alten Mantel verwen-
den wir kürzer geschnitten nun
noch als Jacke. Der alte Kragen
und die Manchetten werden mit
Sammet erneuert.

4. Pelzresten in Streifen ge-
geschnitten, dienen um einen zu
kurzen Tailleur zu verlängern
und beschädigte Kragen und Re-
vers zu ersetzen.

j. Das kleine, schwarze Schaf-
pelzwestchen tragen wir über je-
des Kleid und über jede alte,
verbrauchte Jacke. Ein grosser
Goldklips passt ausgezeichnet als
Verschluss. L. W.

Lvrbst-Iàvn
i. Der alte Rut umgeânâert:

Der Ran6 wir6 bluten Aufgestellt
Pn6 eine grossbarrierte Dafket-
mascbe mit rwei ?erlen aufge-
kektet.

z. à» <len Ltofkresten 6er
laàe sebneiâen wir einmal un-
statt einer Rapuse eine Itleine
äoppelte kelerine, säumen sie mit
?elr ab un6 legen sie um 6ie
Lebultern, wenn es balt ist.

z. Den alten lvlantel verwen-
6en wir leurrer gesoknitten nun
nocb als laclee. Der alte Rragen
un6 6ie IVlancbetten werâen mit
Lammet erneuert.

4. ?el?resten in Ltreiken ge-
gesoknitten, âienen um einen ru
leurren laillcur ?.u verlängern
un6 besebääigte Rragen un6 Ile-
vers ru ersetzen.

5. Das Itleine, sckwarrs Lckak-
pelrwesteben tragen wir Aber zc-
6es Rleiâ un6 über jsâe alte,
verbrauckte lacke. Din grosser
Lolâltlips passt ausgereicknet als
Verscbluss. l.. W.
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